
Deutschland hängt am Öl-~ropf 
Wie abhängig ist 
Deutschland von 
russischem 61? 
Deutschland führt im 
Jahrgut 110 Millionen 
Tonnen Rohöl ein. 97 
Prozent des Bedarfs. 
Hinzu kamen im vergan- 
genen Jahr nach ersten 
Schätzungen 37 Millio- 
nen Tonnen Olpro- 
dukte wie B 
Heizöl. Von 
kommt gut 
aus Russlar 
wichtigster 
ist Norwegt 

enzin oder 
dem Rohöl 
ein Drittel 
id. Zweit- 
Ollieferant 
?n mit ei- 

, nern Anteil von Knapp 
16 Prozent. Es folgen 
Großbritannien mit 13 
und Libyen mit knapp 
zwölf Prozent. Aus F- 
sachstan kommen 
noch einmal sieben I 
zent. Insgesamt lieft 
knapp30 Länder Rc 
nach Deutschland. 

Schwedt und Total Raf- 
finerie Mitteldeutsch- 
land GmbH in Leuna 
(Foto). Jeder fünfte Li- 
ter Kraftstoff in 
Deutschland kommt 
aus diesen Werken. Inc- 
gesamt gibt es hier zu 

Deutschland ist per Ge- 
setzverpflichtet. eine 
Olreserve vorzuhalten. 
Der Erdölbevorratungs- 
verband (EBV). eine öf- 
fentlich-rechtliche Kör- 
perschaft mit Sitz in 
Hamburg, verwaltet 

ra- Lai iuc L- nai 

die Rohöl ver 
3.0- 
?rn Gibt es Alte 
ihöl zur Pipelinc 

Die beiden V< 

terbrechung 
! nen Raffineri 
- lai it der Minc 

Wie wichtig ist die 
„Druschba"-Pipe 
line für Deutsch- 
land? 
Die Bundesrepublik be- 
zieht etwa 500 000 

I --A- 1 A 0- Yinerien. 
.arbeiten. 

nativen 
,? 
In der Un- 
betroffe- 
en können 

.--. „. ..... .xalölver- 
bundleitung GmbH den 

Barrel (je 159 Liter) pro gern aus 
Tag beziehungsweise dem kör 
22 Millionen Tonnen Werkezi 
n-Lxt  I-L-~\L-- AL -L. ---..- 
~ U I  IUI PIU Jar ii uuar ula 
. . . 

durch Weißrussland line Rostock. 
führende ..Freund- vom Seehafc 
schaftsU-Röhre -etwa aus versorgt 
ein Fünftel ihres Ge- Der Transpo 
samtbedarfs. sei noch weit 

Pioelines aet 
Wer bekommt das 
01 aus der Pipeline? 
Die Mineralölverbund- 
leitung GmbH betreibt 
in der deutsch-polni- 
schen Grenzstadt 
Schwedt das deutsche 
Eingangstanklager für 
das 01 aus der 
,Druschba"-Pipeline 
und verteilt den Roh- 
stoff zur Verarbeitung 
an die Raffinerien PCK 

Lieferausfall rund eine 
Woche lang durch Re- 
serven in den Tankla- 

;gleichen. Zu- 
inen beide 
U großen Teilen 

d ~ e l  auch über die Pipe- 
. - 

Schwedt 
?n Rostock 
werden. 
r t  von Gas 
:gehend an 
)unden. da- 

gegen sei man beim 01- 
handel -etwa durch 
den Einsatzvon Tan- 
kern -flexibler, erklar-t 
Rainer Wiek, Chefredak- 
teur des Fachmagazins 
,.Energie-Informations- 
dienst". 

Wann geht 
Deutschland bei 
einem Lieferstopp 
das 61 aus? 

seit 1978 Rohöl und 01- 
produkte, die einem 
Verbrauch von 90 Ta- 
gen entsprechen. Nach 
Angaben der EU-Korn- 
mission reichen die 
deutschen Vorräteder- 
zeit aber sogar für 
mehr als 130 Tage. 
Laut Mineraldlverband 
bestehendie Krisenbe- 
stände aus mehr als 
29 Millionen Tonnen 
Rohöl und Fertigpro- 
dukten. 

Kann Atomenergie 
helfen, Versor- 
gungsengpässe 
auszugleichen? 
Die Lieferunterbre- 
chung hat die Debatte 
über Deutschlands 
Energiesicherheit neu 
belebt. Politiker for- 
dern, den von der rot- 
grünen Bundesregie- 
rung beschlossenen 
Atornausstiegzu über- 
denken. Bei der Strorn- 
erzeugungspielt 01 al- 
lerdings heute mit weni- 
ger als drei Prozent An- 
teil am Volumen nur 
eine untergeordnete 
Rolle. juf/HB 
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Es 

ist 
in 

R
ussland schon T

radition, das neue 
Jahr m

it einem
 E

nergiestreit einzulei- 
ten. V

or zw
ölf M

onaten ging es m
it 

den U
krainern um

s G
as, nun w

ird m
it 

den W
eißrussen um

s 
Ö

l gestritten. 
L

eidtragende sind auch die E
U

-Staa- 
ten. 

A
ktuell 

betroffen 
sind 

neben 
D

eutschland Polen und L
itauen. R

uss- 
lands Präsident W

ladim
ir P

utin hatte 
den K

onflikt m
it einer grundsätzli- 

chen Politikw
ende ausgelöst - als er 

nach und nach die sow
jetische Subven- 

tionspolitik für die alten U
nionsver- 

bündeten beendete. N
ach der U

kraine 
und G

eorgien trifft diese H
altung nun 

W
eißrussland. 
Putins Z

iel ist es, Ö
l und G

as nur 
noch zu W

eltm
arktpreisen zu exportie- 

ren. N
ach A

ngaben eines R
egierungs- 

sprechers hat der K
rem

l W
eifSm

ss- 
land bisher durch billiges Ö

l und G
as 

m
it "jährlich vier bis fünf M

rd. D
ollar 

direkt subventioniert". E
in E

nde der 
E

nergiesubventionen dürfte auch die 
noch im

m
er ausstehende A

ufnahm
e 

R
usslands in die W

T
O

 erleichtern. Z
u- 

dem
 sollen die vom

 Staat kontrollier- 
ten U

nternehm
en G

azprom
 (G

as und 
Ö

l) und R
osneft (Ö

l) durch zusätzli- 
che M

illiardeneinnahm
en zu den w

elt- 
größten E

nergiekonzernen aufsteigen. 
D

urch 
die 

altersschw
ache 

„D
ruschbaU

-R
öhre versickern in W

eiß- 
russland nicht nur unzählige T

onnen 
R

ohöl, sondern auch viel G
eld. D

urch 
die 

günstigen 
Inlandstarife für 

Ex- 
portöl habe R

ussland der w
eißrussi- 

schen Führung um
 A

lexander L
uka- 

schenko jedes Jahr zw
ei M

rd. D
ollar 

„geschenkta, schim
pfte die regierungs- 

nahe T
ageszeitung Jsw

estija". 
G

anz so einfach verlaufen die Fron- 
ten nicht. Zw

ar produziert die R
affine- 

rie in der w
eißrussischen Stadt M

osyr 
direkt an der Pipeline in einer hochm

o- 
dernen A

nlage B
enzin und D

iesel. D
ie- 

ser K
raftstoff w

urde m
it G

ew
inn in 

den W
esten exportiert. A

ber ein D
etail 

verschw
eigt M

oskau: D
ie R

affinerie in 
M

osyr gehört zum
 Slaw

neft-K
onzern, 

dessen letzte A
nteile die w

eißrussi- 
sche R

egierung 2002 an die russischen 
Ö

lkonzerne T
N

K
-B

P
 und G

azprom
- 

D
aher w

ird verm
utet, dass R

uss- 
land w

ie im
 G

astreit auch jetzt das 
Z

iel verfolgt, seinen E
influss auf die 

E
nergieindustrie im

 N
achbarland zu 

festigen. 
Z

um
 

Jahresw
echsel 

hatte 
M

oskau gedroht, die G
aslieferungen 

an W
eißrussland einzustellen. E

rst in 
letzter M

inute einigten sich die slaw
i- 

schen ßruderstaaten auf eine V
erdop- 

pelung 
der Preise. 

Z
udem

 
m

usste 
M

insk einw
illigen, dass G

azprom
 ei- 

nen A
nteil von 50 Prozent an der w

eiß- 
m

ssischen Pipeline-G
esellschaft B

el- 

transgaz 
erw

irbt. 
Zu 

Jahresbeginn 
legte R

ussland nach und belegte Ö
lex- 

porte an W
eißm

ssland m
it einem

 Z
oll- 

zuschlag von 180 D
ollar pro T

onne. 
M

insk konterte m
it einer D

urchlei- 
tungsgebühr 

für 
Ö

l. 
W

eißm
ssland 

w
isse sich zu w

ehren und lasse sich 
nicht 

erpressen, 
verkündete 

L
uka- 

norm
alerw

eise 
durch 

die 
„D

m
sch- 

ba"-L
eitung transportiert w

ird. Z
w

ar 
betont die polnische R

egierung, über 
genügend R

eserven zu verfügen. D
en- 

noch bem
ühen sich die beiden großen 

Ö
lkonzerne P

K
N
 O

d
en

 und L
otus 

um
 alternative B

ezugsquellen. L
aut V

i- 
zew

irtschaftsm
inister 

Piotr N
aim

ski 
w

erde insbesondere m
it K

uw
ajt ver- 

handelt. ,.D
as dort bezogene 01 soll 

über unsere O
stseehäfen angeliefert 

w
erden", sagt N

airnski -auch w
enn da- 

m
it hohe K

osten verbunden sind. 

A
uch L

itauen bekom
m

t von R
uss- 

land kein R
ohöl m

ehr. Seit die früher 
dem

 russischen Ö
lkonzern Y

ukos ge- 
hörende M

azeikiu-R
affinerie von der 

litauischen R
egierung nicht an m

ssi- 
sche B

ieter, sondern an PK
N

 O
rlen ver- 

kauft 
w

urde, ist 
die Ö

lPipeline aus 
R

ussland nach L
itauen unterbrochen. 

R
ussland gibt technische Problem

e als 
G

rund dafür an. L
itauen spricht dage- 

gen von politischer E
rpressung,. M

a- 
zeikiu ist die einzige R

affinerie im
 B

al- 
tikum

. 
m

br/rev/iaw
/dpa 

schenko am
 Sonntag. 

V
on der B

lockierung der Pipeline 
ist neben D

eutschland vor allem
 Polen 

betroffen. W
arschau bezieht 96 Pro- 

zent seines R
ohöls aus R

ussland, das 

... 

D
eutschlands A

bhängigkeit vom
 E

rdöl aus dem
 A

usland 
R

ohöl-P
ipelinenetz ur$ 

p
f. inerien-K

apazk 
, L
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2 
äten in D

eutschland 

D
ie E

rd
ö

lleitu
n

g
 D

ruschba: 
S

trateg
isch

e 011 

R
ohöi verarbeitende R

affinerien 
1
 Kästchen = 1 M

ill.Tonnen 
Jahrasdurchsatzkapazitat 




